
Studenten mit Potenzial
ì Zwei Drittel der Schweizer Studierenden können sich

vorstellen, einmal ein eigenes Unternehmen zu gründen.
STEFAN M Ü L L E R sich dies nach einigen Berufsjahren eine mögliche Geschäftsidee an.

Studierende an den Schwei- bereits viermal mehr (28,3%) vor- 10% der Studierenden konkreti-
zer Hochschulen haben ein stellen. sierten ihr Vorhaben schon so weit,
hohes unternehmerisches gtartphase als Angestellte dass erste Ideen scllriftlich festge-
Potenzial. Zwar hat erst ein halten respektive gründungsspezi-

kleiner Teil der Studierenden Der zu Beginn des Arbeitslebens fische Informationen besorgt wur-
(4,5%) effektiv bereits ein Unter- noch vorherrschende Wunsch, in den.
nehmen gegründet. 12,4% haben einem Angestelltenverhältnis in- Hürden überwinden
aber die feste Absicht dazu und nerhalb eines Grossunternehmens
über die Hälfte der Befragten respektive eines KMU zu arbeiten, Die Studierenden hatten sich auch
(52,2%) möchte «vielleicht »ein ei- schwächt sich ebenfalls ab. Immer Gedanken gemacht, mit wem sie
genes Geschäft auf die Beine stel- mehr - nämlich 14,5% - wollen ein Unternehmen gründen wür-
len. Demnach sind über drei Fünf- nach ein paar Jahren einer freibe- den. So gedenken die meisten
tel aller Studierenden potenzielle ruflichen Tätigkeit nachgehen oder (65,9%), sich mit Freunden
Unternehmer ein bestehendes Unternehmen und Bekannten zusammenzutun.

Dies hat die in diesen Tagen er- übernehmen (7,5%). Weiter verlie- Knapp die Hälfte gäbe Studieren-
schienene Studie «Swiss Survey on ren in der Fünfjahresperspektive den der eigenen Hochschule den
Collegiate Entrepreneurship 2004» der Wunsch nach einer Arbeit in Vorrang. Nur ganz wenige würden
des Schweizerischen Instituts für der Forschung ( 14,5%) und im öf- das Vorhaben allein anpacken. AI-
Klein- und Mittelunternehmen so- fentlichen Dienst ( 14%) an Bedeu- les Hinweise darauf, dass die per-
wie der Start Studentenschaft, beide tung. sönliche Beziehung und damit eng
an der Universtität St. Gallen, fest- Was jedoch bedeutet «Grün- verbunden das persönliche Ver-

dungsabsicht» konkret? Ein Viertel trauen im Zentrum stehen müssen,
der Studierenden vermochte noch Als wesentliche Hürden für die

Die Idee ist aus eine keinen konkreten Zeitpunkt für Gründung eines Unternehmens se-
ihre geplante Unternehmensgrün- hen die Studierenden die finanziel-

— die VornerPltunP j u T^- ,, , len Mittel, die fehlenden Kunden-i/n-c. V L / J I/C./C.H.M./I.£ düng anzugeben. Die grosse Mehr- , , , , . „
i -, i. •» rtnon/\ u- • t.t j- kontakte, erne unausgegorene Bu-

das andere. ^ (,69'8%) h™%e?en zle
R

ht dle smessidee oder mangelnden Mut.
Gründung nach «einigen Berufs- DÌ£ ^ ^ |tudierenden

, ,-.--,̂ ,v. ,-,-,..•, ^\\"^.^.;^^4v%^^;^^^^^^^ 13 nTÊii)) in ijCtr3.cnt r ITIÊ Iv^ innpi*-"'"*""* .—™..*-^s* * j . wünscht sich ferner Unterstützung
heit will bereits wahrend des Studi- , TT , , , . .

gestellt. Untersucht werden darin ums (2,8%) oder direkt nach dem ^°n den Hochschulen, sei es m
das Verhalten und die Absichten der Studium (3,3%) die Pforten eines f3™ V°n jungen oder kon-
Studierenden an sechs Università- eigenen Geschäftes öffnen. Kretern uoacnmg
ten und Fachhochschulen bezüg- Wh Unternehmensgründun- , ̂ e Studle ,S°U, ™ Zwe^ahr^s-
lich Unternehmensgründungen. gen erfordern eine längerfristige r

A
h^imuS w'ederholt werden. Die

Dabei wurden die Studierenden Vorbereitung, bis das Geschäfts- Autoren erhoffen sich mi dieser
verschiedener Semester nach ihren modeU und die Leistungen (Pro- E*ebun§. au„ch,em,e ^ffi^'
Berufsplânen direkt nach dem Stu- dukte oder DienstleLungen) troUe der im Frühjahr 2004 gestar-
diumundfünfJahre.sPäterbefragt. <<marktreif» stehen. tetenFordermassnahmendesBun-
Wie die Erhebung zeigt, gewinnt Die Untersuchung des Vorberei- des an Universitäten und Fach-
die unternehmerische Initiative in tnnesstandes hei den Studierenden nocnscnuien.
dieser Zeitspanne erheblich an Be- ^KZmeh,"SdïïïaîS de" ^ ̂ ±1 S T" Unter

deutung. Während direkt nach der gründungswilligen Studierenden ' ' S'
Ausbildung nur für wenige (7,4%) nocn keinerlei Aktivitäten unter-
die Gründung eines eigenen Unter- nommen hat. Ein Drittel jedoch ,„
nehmens in Frage kommt, können stente bereits Überlegungen über
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